
dungspläne für die Sommermonate und für 
die Wintermonate. Er kontrolliert, wie sie er­
füllt werden und berichtet der Parteileitung. 
Sie nimmt dann dazu Stellung, macht Vor­
schläge für die Gemeindevertretung, den 
Klubrat, LPG-Vorstand, die Genossen in den 
Kulturgruppen oder wen es gerade betrifft.
Es wurde das Ziel gestellt, jeder Dorfbewohner 
soll bis zum 20. Jahrestag der DDR auf irgend­
eine Weise an der kulturellen Massenarbeit 
beteiligt werden. Die Genossen in Saritsch führ­
ten eine regelrechte Werbung durch. Neu ent­
standen dadurch ein Chor der LPG, eine Singe­
gruppe und ein Fotozirkel. Eine zweitägige 
Hobby-Schau, auf der sich jeder selbst betätigen 
konnte, zählte 480 Besucher.
Dagegen haben es andere Grundorganisationen 
wie Hadibor noch nicht verstanden, eine breite 
Masseninitiative in der Kulturarbeit zu ent­
wickeln. Sie begnügen sich vielmehr mit den 
bestehenden Kulturgruppen. In Radibor wün­
schen die wenigen dort im Chor mitwirkenden 
Genossen politische Unterstützung von den 
Grundorganisationen der LPG und der Schule. 
Ähnlich ist es auch in einer Reihe anderer Dör-. 
fer. Einige Grundorganisationen brauchen 
mehr Hilfe, um sich mit der notwendigen 
Intensität auch den kulturellen Aufgaben zu 
widmen.

Programme für die Wintermonate
Ausgehend von den Erfahrungen bei der Vor­
bereitung des 20. Jahrestages der DDR wird 
die Völkskunstinitiative auch bei der Weiter­
führung des Wettbewerbs in der Koopera­
tionsgemeinschaft Großwelka nicht ruhen. Im 
Gegenteil, durch die zielstrebige ideologische 
Arbeit der Grundorganisationen und durch die 
Tätigkeit der verantwortlichen Genossen im

zentralen Klubrat wird immer besser erkannt, 
daß zur Wettbewerbsbewegung auch das gei­
stig-kulturelle Leben gehört. Zu Ehren des 
100. Geburtstages Wladimir Iljitsch Lenins 
werden sich verschiedene Laiengruppen deshalb 
in den Wintermonaten speziell mit den Wer­
ken Lenins über Kunst und Kultur beschäf­
tigen und so die Losung „Mit Lenin auf du 
und du“ verwirklichen.

In Gesprächen mit den Genossen des Klubrates 
in Großwelka über die Stabilisierung der Kul­
turarbeit ergaben sich folgende Gedanken für 
die Parteiarbeit: Die Parteileitungen und die 
Parteiaktivisten der Kooperationsgemeinschaft 
sollten etwa zweimal im Jahr über den Stand 
der Entwicklung des geistig-kulturellen Lebens 
beraten. Es ist eine gute Kontrolle über die 
Erfüllung der Kultur- und Bildungspläne so­
wie die Qualität der Programme in Vorberei­
tung des 100. Geburtstages W. I. Lenins und 
des 25. Jahrestages der Befreiung durch die 
Parteiorganisationen erforderlich. Die ehren­
amtlichen Kulturfunktionäre in den Gemein­
den und in den Genossenschaften brauchen 
eine noch bessere Unterstützung von den Par­
teiorganisationen. Die politisch-ideologische 
Erziehungsarbeit besonders unter der Jugend 
und in den Brigaden sollte durch die Genos­
sen der Grundorganisationen verstärkt werden. 
Die Erfahrungen der komplexen Leitung und 
Planung geistig-kultureller Prozesse auf dem 
Lande unter verantwortlicher Leitung der ört­
lichen Staatsorgane und durch Hinzuziehung der 
Vorsitzenden der LPG und Dorfklubs müßten 
in den Kreisen ausgewertet und verallgemei­
nert werden.

E r i c h  M a t s c h i e  
Instrukteur für Kultur in der Kreis­

leitung Bautzen

I N F O R M  A T I  O  W

Kulturgruppen im
Bereich
Großwelka
In der Gemeinde Klein- und 
Großwelka bestehen ein Chor 
mit 45 Teilnehmern, eine Volks­
tanzgruppe mit 20, eine Instru­

mentalgruppe mit 12. ein Ge­
sangs-Duo. eine Singegruppe 
mit 7 und ein Textilzirkel mit 
18 Teilnehmern.
In der Gemeinde Radibor sind 
tätig: Ein Chor mit 28, eine Blas­
kapelle mit 12. eine Instrumen­
talgruppe mit 6, ein Puppen­
theater mit 20, ein FDJ-Schul- 
chor mit 25 und eine Singe­
gruppe mit 4 Mitwirkenden.
Die Gemeinde Saritsch besitzt 
eine Tanzkapelle mit 9, einen 
LPG-Chor mit 30, eine Akkor­

deongruppe mit 5, eine Singe­
gruppe mit 8, ein Gesangs-Duo 
und einen Zirkel für künstleri­
sche Gestaltung mit 14 Teilneh­
mern.
In der Gemeinde Luga wirkt ein 
Kabarett mit 4 Freunden und 
eine Volkstanzgruppe mit 12 
Tänzerinnen und Tänzern.
Viele Bewohner aus den Ge­
meinden Cölln, Milkwitz und 
Luttowitz beteiligen sich aktiv 
in Kulturgruppen der benach­
barten Orte. (NW)
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